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- 2 - Wupper in Wuppertal ausgeht, der gute Zustand der Unteren

Wupper mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit nicht erreicht werden

kann.

Hintergründe sind vor allem die Temperaturbelastungen aus den

Heizkraftwerken in Wuppertal, die Belastungen aus der

Siedlungsentwässerung der Stadt Wuppertal, der durch die

Besiedelung bedingte über ca. 14 km gleichförmige, eingeengte

Gewässerquerschnitt sowie der erhebliche Eingriff in die natürliche

Abflussdynamik der Wupper.

Die Mitglieder des Verbandes haben die große Sorge, dass bei
Beibehaltung der Ausweisung der Unteren Wupper als natürliches
Gewässer Handlungs- und Kostendruck aus Brüssel ausgelöst
werden kann mit derzeit nicht abschätzbaren finanziellen

Auswirkungen. 
:

Zudem ist nicht auszuschließen, dass Anfo'rderuhgen für den
Betrieb der Heizkraftwerke formuliert werden, die deren

Weiterbetrieb in Frage stellen. Dadurch würde nicht nur die
al lgemein als u mweltfreund I ich anerkannte Kraft-Wärme-Kopplu ng
zugunsten klimaschädlicherer Energieerzeugung verdrängt.
Zudem würden 25 o/o des Beitragsaufkommens des
Wupperverbandes für den Betrieb seiner Talsperren anJers und
zv.tar auf die ohnehin schon finanziell stark belasteten Städte im
Verbandsgebiet umverteilt werden müssen.

Wir haben uns mehrfach erklärt, der Bedeutung des
Wuppersystems als Lachslaichgewässer entsprechend zu
handeln. Damit werden wir mit einem guten ökologischen potential

dem guten Zustand nahe kommen.

Seit Jahrzehnten investieren wir in die Schaffung der
Durchgängigkeit des ehemaligen Industrieflusses. Mit guter

Hoffnung können wir heute sagen, dass das Wupperregime in
wenigen Jahren bis knapp unterhalb der Wuppertalsperre



-3- durchgängig ist, und sich dadurch zahlreiche Lachslaich-Habitate

eröffnen.

Die Geschäftsstelle bei der Bezirksregierung in Düsseldorf hat zu

der Ausweisungsthematik der Unteren Wupper die Mitglieder der

Kernarbeitsgruppen um eine Stellungnahme gebeten. Die

Mitglieder dieser Arbeitsgruppe entnehmen Sie bitte der Anlage. In

einem Schreiben an die (Ober)bürgermeister/-innen und Landräte

habe ich auf meine Befürchtungen hingewiesen und darum
gebeten, in den jeweiligen Häusern eine Verwaltungsmeinung

herzustellen und die Mitarbeiter in den Kernarbeitsgruppen zu

mandatieren.

Nun zu meinem aktuellen Anliegen: In den Gesprächen mit der
Landesumweltvenrualtung wurde noch einmal die- Bedeutung der

Stellungnahmen zu den aktuellen Entwürfen des:Landes

insbesondere für eine Positionierung gegenüber Brüssel

herausgestellt. So wichtig auch die Voten von Arbeitsgruppen sind,

entscheidend kommt es aber auf die Stellungnahmen der

Gebietskörperschaften an.

lch darf Sie daher ganz herzlich bitten, im Gesamtintereise der

Mitglieder des Wupperverbandes neben unserer Stellungnahme

eine eigene Stellungnahme an das Land abzugeben.

Für Rückfragen und ggf. für unterstützende Tätigkeiten stehen wir
lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

B
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Hier finden Sie die Stellungnahme:

Die Stellungnahme des Wupperverbandes an den Umweltminister NRW vom 23.04.2009 finden Sie auf

unserer I nternetseite:

www.wu pperverba n d. de.

Bis Juni ist das PDF-Dokument über eine Schlagzeile auf der Startseite erreichbar.

Später finden Sie die Stellungnahme weiterhin unter den Menüpunkten:

Flussgebietsmanagement => EU-WRRL => Maßnahmenprogramme 2008
=> Unter Wupper (Planungseinheit 1000)

Kernarbeitskreis (KAK) Wu pper

Föhlisch, Katja

Gregori, Laura

Helmut Wuttke [H.wuttke@arcor.de] (E-Mail)

Kreis EN (Flender - WRRL) (E-Mail)

Kreis EN (Schulte - WRRL) (E-Mail)

Kreis GL (Buttgens - WRRL) (E-Mail)

Kreis GM (Mitt ler - WRRL) (E-Mail)

Kreis GM (Stosiek - WRRL) (E-Mail)

LANUV (Kettrup - WRRL) (E-Mail)

LANUV (Lacombe - WRRL) (E-Mail)

LANUV (Linnemann WRRL) (E-Mai l)

LWK-BN (Paul Schumacher) (E-Mail)

LWK-NRW (Bruno Schöler) (E-Mail)

Müller, Wolfgang (Dez.54)

UWB LEV (Marschollek - WRRL) (E-Mail)

UWB LEV (Schmidt - WRRL) (E-Mail)

UWB Remscheid (Fischer WRRL) (E-Mail)

UWB Remscheid (Fr. Jaspers - WRRL)

UWB Solingen (Dorsch - WRRL) (E-Mail)

UWB Wuppertal (Ebert - WRRL) (E-Mail)

WRRL-BR Köln (Wirth) (E-Mail)

Wupperverband (Wil le) (E-Mail)

Wupperverband (Bocker) (E-Mail)

Wupperverband (Dr. Liebeskind) (E-Mail)

Wupperverband (Dr. Scharf)

Ka tj a . F o e h I i s ch @ b e zreg - d u e-s s g I d o rf . n rw_,de

Laura. Gregori@ BEZREG-DU ESSELDORF. N RW. DE

h.wuttke@arcor.de

w.fl e n d er@ e n -kreis . d e

r. sc h u.l_tg@e n: kre i s . d e

walter. buettgens@rbk-online.de .

walter.mitt ler@obk.de l

wasse106(&obk.de

m ich?e.J . kettru p@ la n uv. n rw. de.

iochen . lacom be@la n uv. n nrv.de

volker. I in neman n@la nuv. nnru.de

pau | . sch u m acher@ lwk. n rw. de

bru n o. sch oel er(O lwk, n rw. d.g

W o lfg a n q . M u el I er2 @ bezreq -d u ess e I d o rf . n n'v. d e

karla . m a rschol lek(Ostadt. leverkuse n . de

q uenter. sch m idt(Astadt. leverku sen . de

fisch.erj@str.dp_

iasoers@str.de

h.dorsch@sol ingen.de

sieq m ar. ebert@stadt.wu ppertal . de

i o_e rg . wi rth @ bez[e_.g - koe I n . n rw. d e

wi@wupperverband.de

bk@wupperverband.de

Iie@wupperverband.de

s c h a @ WIIp p e rv_e r b a_n d . d_-e-
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